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Saarbrücken: Evakuierung wegen
Fliegerbombe – Maßnahmen und Hilfe

vor Ort
Rund 1700 Menschen müssen in Saarbrücken evakuiert

werden, um eine 250 kg schwere Bombe bis zum 4. August
zu entschärfen.

Evakuierungsmaßnahmen in Saarbrücken:
Sicherheit hat Vorrang

In der Landeshauptstadt Saarbrücken werden rund 1700
Menschen evakuiert, um sicherzustellen, dass alle Bewohner
und Besucher der Stadt in der Nähe eines gefundenen
Sprengkörpers in Sicherheit sind. Die Maßnahme wurde
notwendig, da eine ca. 250 Kilogramm schwere Fliegerbombe
aus dem Zweiten Weltkrieg entdeckt wurde, die entschärft
werden muss.

Sperrzone und Auswirkungen auf den
Verkehr

Die betroffene Region umfasst etwa 160 Gebäude und schließt
unter anderem den Saarbrücker Hauptbahnhof ein. Dies hat
erhebliche Auswirkungen auf den Personenverkehr: Ab 8 Uhr
werden die Zugänge zum Hauptbahnhof geschlossen, auch
wenn der Zugverkehr bis 10.30 Uhr weitgehend normal
weiterläuft. Ab diesem Zeitpunkt sollen die Züge ohne Halt
durch den Evakuierungsbereich fahren, bevor der gesamte
Bahnverkehr um 11.45 Uhr eingestellt wird.



Hilfe und Unterstützung für die Betroffenen

Besonders wichtig ist die Unterstützung für Menschen mit
körperlichen Einschränkungen. Angehörige oder diese selbst
können bis zur Evakuierung Hilfe über das Servicetelefon
anfordern. Zahlreiche Hilfsorganisationen, wie das Deutsche
Rote Kreuz und die Johanniter, stehen bereit, um Unterstützung
zu leisten. Ein Anlaufpunkt für evakuierte Personen ist das Aula-
Gebäude des TGBBZ II, das ab 7.30 Uhr geöffnet ist.

Kommunikation und Informationsfluss

Die Stadtverwaltung Saarbrücken hat sich verpflichtet, die
Öffentlichkeit kontinuierlich über die Entwicklungen rund um die
Bombenentschärfung zu informieren. Informationen werden
über die städtische Webseite, soziale Medien und Warnsysteme
verbreitet. Diese klare Kommunikation ist von zentraler
Bedeutung, um Ängste und Unsicherheiten in der Bevölkerung
zu minimieren.

Wichtigkeit der Evakuierung im Kontext der
Sicherheit

Diese präventiven Maßnahmen sind entscheidend, um die
Sicherheit aller Bürger zu gewährleisten. Historische Bomben
bergen Risiken, und die Behörden handeln schnell, um
potenzielle Gefahren zu beseitigen. Der durch diese Evakuierung
erzeugte logistische Aufwand verdeutlicht jedoch auch den Ernst
dieser Situation und die Notwendigkeit von Notfallplänen in
urbanen Gebieten.

Die Entschärfung der Bombe ist für die Mittagsstunden geplant.
Die Bewohner werden gebeten, die Sperrzone bis spätestens 8
Uhr zu verlassen, um einen reibungslosen Ablauf zu
gewährleisten. Die Stadtverwaltung appelliert an die Solidarität
aller Beteiligten in dieser herausfordernden Situation.



Für weiterführende Informationen und aktuelle Entwicklungen
wird empfohlen, die Webseite der Stadt unter
www.saarbruecken.de/bombenfund zu besuchen.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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